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WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann ist Frauchen auf die Wet-
tergötter derzeit besonders gut zu
sprechen. Weil der vorgezogene
Sommer in den vergangenen Ta-
gen Bielefeld unter Hitze von bis
zu 30 Grad brüten ließ, hatte sie
für den Feiertagsabend spontan
zu einer Grillparty eingeladen. Als
es am Abend zuvor rund um und
über Bielefeld heftig gewitterte,
sah sie ihr kleines Gartenfest in
höchster Gefahr. Erfreulicherwei-
se blieb es aber dann trocken und
es wurde eine überaus gelungene
Veranstaltung. Sehr zur Freude
natürlich auch von Benno. Hund
weiß nämlich aus Erfahrung, dass
er gerade bei Grillpartys nicht zu
kurz kommt. Möge die nächste
Party starten, meint Ihr Benno

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
hält einen Prospekt der Firma

l MARKTKAUF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

SAMSTAG

Bielefeld: Friedrich Riegler , 82
Jahre; Hedi Hemesath, 75 Jahre; Eri-
ka Peste, 81 Jahre; Helda Fastabend,
82 Jahre; Margot Oertmann, 80 Jah-
re; Lieselotte Sommer, 85 Jahre; 
Erika Kuhfuß, 87 Jahre.

Brackwede: Klaus Mahl, 77 Jahre;
Jürgen Kortemeyer, 82 Jahre. 

Brake: Siegfried Szerkus, 75 Jah-
re; Heinz Kinzel, 81 Jahre. 

Dornberg: Hans-Werner Huse-
mann, 87 Jahre. 

Friedrichsdorf: Brigitte Noll-
mann, 71 Jahre.

Isselhorst: Ursula Siegenbrink,
72 Jahre; Wilfried Strothmann, 75 
Jahre; Hilde Schrewe, 81 Jahre.

Jöllenbeck: Margarete Große-
Wöhrmann, 75 Jahre; Elsbeth Per-
gande, 87 Jahre; Renate Jürging, 86 
Jahre. 

Oldentrup: Martin Lohmeyer, 88
Jahre.

Quelle-Brock: Uta Hammerstein,
70 Jahre; Dieter Strauß, 72 Jahre; 
Anita Göke, 84 Jahre. 

Schildesche: Bodo Heßmann, 85
Jahre.

Senne: Werner Gutbrod, 89 J. 
Stieghorst/Hillegossen: Lina

Busse, 92 Jahre; Gisela Bolt, 96 J.
Ummeln: Margret Bohle, 76 Jah-

re; Horst Jürgens, 81 Jahre.

SONNTAG
Bielefeld: Alfred Kolletzki, 84

Jahre; Wolfgang Wanierke, 75 Jahre;
Renate Arnold, 81 Jahre; Christel 
Gräfe, 82 Jahre; Gerhard Altheide, 
80 Jahre; Jürgen Hornschuh, 80 Jah-
re; Lore Pankoke, 89 Jahre. 

Brackwede: Marita Dabrock, 77 J.
Brake: Irmgard Brakhöner, 80

Jahre; Heinrich Welscher, 82 Jahre; 
Magdalene Wächter, 84 Jahre. 

Eckardtsheim: Horst Lange, 70 J..
Friedrichsdorf: Günter Bau-

mann, 77 Jahre; Erich Fastabend, 79
Jahre; Klara Bochnig, 94 Jahre.

Gadderbaum: Horst Tiemeyer,
83 Jahre

Heepen: Edith Vinke, 87 Jahre.
Isselhorst: Rolf Hannemann, 71

Jahre; Gudrun Wagner, 79 Jahre; 
Gerda Oberröhrmann, 80 Jahre; 
Helmut Schrewe, 86 Jahre; Ursula 
Schormann, 92 Jahre.

Jöllenbeck: Erwin Schneider, 80
Jahre; Helmut Artelt, 81 Jahre; Her-
bert Bordukat, 81 Jahre; Inge Eick-
meier, 81 Jahre; Horst Staschinski, 
82 Jahre; Roswitha Gehring, 75 Jah-
re; Renate Kobusch, 75 Jahre.

Milse: Waltraud Habdank, 90 J.
Schildesche: Inge Große-Bocker-

mann, 88 Jahre.
Senne: Heinz Brekenkamp, 70

Jahre; Volker Straßberger, 77 Jahre; 
Helga Tölke, 81 Jahre; Fred-Georg 
Possekel, 82 Jahre. 

Sennestadt: Lore Rogalla, 78 Jah-
re, Annemarie Heuer, 86 Jahre.

Stieghorst/Hillegossen: Doro-
thee Cornelsen, 80 Jahre; Marianne
Kluth, 81 Jahre; Elfriede Kuhlmann,
91 Jahre.

Ubbedissen-Lämershagen: Do-
ris Meier, 80 Jahre.

Ummeln: Gesine Henke, 75 Jahre.

TRAUERFÄLLE
Gerd Lisken (90). Die Trauerfei-

er mit anschließender Beerdigung
beginnt am Dienstag, 5. Juni, um 12
Uhr in der ev. Stiftskirche in
Schildesche.

Wilhelm Klemme (93). Die
Trauerfeier mit anschließender

Beerdigung beginnt am Dienstag,
5. Juni, um 12 Uhr in der Kapelle
auf dem Friedhof in Altenhagen.
Traueranschrift: Brockeiche 17,
33729 Bielefeld.

Ruth Kelle, geb. Kampmann,
(83). Die Trauerfeier in der neuen
Kapelle und die Beerdigung finden
am Mittwoch, 6. Juni, um 14 Uhr
auf dem Sennefriedhof statt.
Traueranschrift: Am Wahlbrink 15,
33659 Bielefeld.

Gerhard Bungeroth (94). Die
Trauerfeier mit anschließender
Beerdigung findet am Dienstag, 5.
Juni, um 14 Uhr auf dem ev. Fried-
hof Brackwede statt. Traueran-
schrift: Trauerhaus Bungeroth,
Vemmer-Bestattungen, Sauerland-
straße 12, 33647 Bielefeld.

Eleonore Fröhlich, geb. Sicken-
diek, (82). Die Trauerfeier hat im
engsten Familienkreis stattgefun-
den. Traueranschrift: Bestattungs-
haus Im Stift, Erwin Fröhlich und
Familie Knopf, Im Stift 4, 33611
Bielefeld.

Polizisten fassen
zwei Randalierer

Bielefeld (WB). Dank eines
Zeugenhinweises haben Polizisten
am Donnerstag zwei alkoholisier-
te Randalierer (17/19) gefasst. Die
Männer aus Bielefeld und Stadt-
hagen hatten wahllos Außenspie-
gel an geparkten Autos beschädigt
und 2500 Euro Schaden angerich-
tet, berichtete Polizeisprecherin
Kathryn Landwehrmeyer.

Gegen 2.20 Uhr beobachtete ein
Fußgänger, wie zwei Männer an
der Dornberger Straße die Außen-
spiegel an geparkten Autos ab-
schlugen und abtraten. Der 35-
jährige Zeuge alarmierte die Poli-
zei. Die renitenten Randalierer
wurden festgenommen und lan-
deten in der Ausnüchterungszelle.

 

Kommentar

I nnerhalb weniger Stunden
sind in dieser Woche die

Problemlagen in Sachen Flä-
chen zu Tage getreten. Hier 
die IHK-Veranstaltung mit 
den nackten Zahlen, die die 
Notwendigkeit verdeutlichen 
und kaum eine andere Mei-
nung zulassen. Hier das Plan-
spiel zur Ortsteilentwicklung 
Babenhausen mit Bürgern, 
die sich weiterhin um ihre 
unmittelbare Umgebung sor-
gen. Georg Fortmeier hat 
Recht, wenn er warnt, die 
nicht abhängen zu dürfen. 
Gleichwohl drängt die Zeit. 
Wenn nicht jedes Gremium 
jeden Unterpunkt zerreden 
würde, wären wir schon 
einen Schritt weiter.

Hans-Heinrich Sellmann

Bielefeld wächst,
Lösungen fehlen

Mehr Einwohner, wenige Flächen, lange Prozesse
Von Hans-Heinrich Sellmann

B i e l e f e l d (WB). Eingangs
hatte Präsident Wolf D. Meier-
Scheuven noch zu Gute gehal-
ten, dass Flächenentwicklung 
gerade in Bielefeld eine kom-
plexe Materie ist. Als Planungs-
dezernent Gregor Moss aber 
hinterher weder jetzt noch hier 
eine Lösung parat hatte, war 
die Enttäuschung greifbar.

Von der Veranstaltung der In-
dustrie- und Handelskammer (IHK)
»Bielefeld wächst! – Herausforde-
rungen für die Stadtentwicklung« 
hatten sie sich mehr versprochen. 
Die Antwort auf die Frage der IHC-
Geschäftsführerin Susanne Schae-
fer-Dieterle, »Wie soll es denn jetzt
weitergehen?«, blieb ebenso im 
Ungefähren wie die von IHK-Vize-
hauptgeschäftsführer Harald Gre-
fe: »Wie kommen wir raus aus dem
Dilemma?«

Das hatte Gregor Moss den an-
wesenden Unternehmern und Poli-
tikern zuvor einmal mehr anhand 
eines detaillierten Zahlenwerks 
deutlich gemacht: Bielefeld wachse
in einem Maße, wie »wir das nie-
mals für möglich gehalten haben«. 
Und das führe dazu, dass sowohl 
Gewerbeflächen als auch Wohn-
raum fehlen würden.

Ursache der heutigen Problema-
tik sei unter anderem eine massive
Fehleinschätzung aus dem Jahr 
2001. Damals sei Bielefeld ein Rück-
gang der Einwohnerzahl um 17 Pro-
zent auf 296.000 Einwohner prog-
nostiziert worden. Am 30. April 

2018 hatten 337.634 Menschen 
ihren Erstwohnsitz in Bielefeld, 
werden die mit Zweitwohnsitz 
noch dazu gezählt, sind die 340.000
bereits überschritten. »Dafür muss 
die Verwaltung die Verantwortung 
übernehmen«, gab Moss zu. Die 
Weichen seien völlig falsch gestellt
worden, sei beispielsweise viel Zeit
für den Rückbau von Kitas und 
Schulen verwendet worden.

Die bis 2020 benötigten 5200 zu-
sätzlichen Wohneinheiten erreiche 
Bielefeld nicht nur annähernd, es 
klaffe eine Lücke von 3300. Moss 
bemängelte, dass sich häufig im 
Klein-Klein verzettelt werde. Zum 
Beispiel bei der Konversion: Die 
zurzeit viel diskutierten 42,5 Hek-

tar ehemaligen Kasernengeländes 
deckten lediglich den Jahresbedarf.
Und gerade mit Blick auf die Orts-
teilentwicklung Dornberg/Baben-
hausen appellierte Moss für mehr 
Gelassenheit: »Alles was heute 
schon diskutiert wird, sind haltlose
Horrorgeschichten.« 

Gescholten werde die Stadt auch
regelmäßig für ihr Vorgehen bei 
der Gewinnung von Gewerbeflä-
chen, sie würde zu viel Grün ver-
siegeln. Dabei seien zwischen 2004
und 2016 etwa 119 Hektar neu aus-
gewiesen, aber 212 Hektar zurück-
genommen oder überplant wor-
den. Das wiederum passt IHK-Prä-
sident Meier-Scheuven nicht. Die 
Wirtschaftsförderung hatte zuletzt 
kaum eine Chance, Flächenvorrats-
politik zu betreiben. »Seitens der 
Ratsmehrheit erkenne ich kein 
wirkliches Bekenntnis für ein 
wachsendes Bielefeld«, sagte er mit
Blick auf einen Flächenfehlbedarf 
von 50 bis 70 Hektar im Jahr 2035.

Während Gregor Moss nochmals
darauf verwies, die Zeichen der 
Zeit zu erkennen (»Bielefeld 
wächst. Je schneller wir das akzep-
tieren desto besser.«), erinnerte 
Georg Fortmeier (SPD) in seiner 
Funktion als Vorsitzender des 
Stadtentwicklungsausschusses an 
das stets nötige Zusammenspiel 
von Politik, Verwaltung und Bür-
gerschaft: »Die Stadt ist nicht die 
IHK, nicht der Rat, die Stadt sind 
die Menschen, die hier leben.« Zu-
kunftsfragen, in denen gerade die 
Mobilität eine gewichtige Rollen 
spiele, müssten gemeinsam hinbe-
kommen werden, »sonst haben wir
keinen Rückhalt in der Gesell-
schaft«.

Diskussion bei der IHK: (von links) Hauptge-
schäftsführer Thomas Niehoff, Dezernent Gregor

Moss, Präsident Wolf D. Meier-Scheuven und
Georg Fortmeier.  Foto: Bernhard Pierel

Bielefelder
Optik
Von Michael Schläger

Wir müssen reden

W ir müssen reden. Und
zwar dringend. Darüber,

wie wir miteinander umgehen.
Ja, es ist völlig inakzeptabel, 

wenn in der Zentralen Auslän-
derbehörde der Stadt (ZAB) eine 
Vorgesetzte ihrem schwarzen 
Mitarbeiter sagt, sie werde für 
ihn nicht die Negerarbeit erledi-
gen. Dass es dort den Aufkleber 
gab »Wer meckert, wird erschos-
sen«, geht gar nicht. In einer Be-
hörde arbeiten Amtsträger, und 
die dürfen sich so etwas nicht 
erlauben, schon mal gar nicht in 
einem so sensiblen Bereich. Bas-
ta.

Aber ist es richtig, wenn Mi-
chael Gugat, parteilos und Spre-
cher die Ratsgruppe Bürgernähe 
Piraten, im Hauptausschuss ähn-
liche Vorwürfe gegen weitere 
städtische Bedienstete in ande-
ren Ämtern erhebt, ohne konkret 
Ross und Reiter zu nennen? Wird 
hier nicht pauschal mehr als 
5000 Beschäftigten der Stadt 
Diskriminierung und Rassismus 
unterstellt?

Und was ist mit den Linken? 
Die fordern mal gleich so eine 
Art Gesinnungs-TÜV für die 
ZAB-Beschäftigten. Glaubt deren 

Fraktionsvorsitzende Barbara 
Schmidt tatsächlich, dass die 120 
ZAB-Mitarbeiter ihren Job ohne 
eine Spur von Zugewandtheit 
machen könnten? Im Hauptaus-
schuss gab Detlef Helling (CDU) 
zu bedenken, dass sich die ZAB-
Leute von ihrer Kundschaft viel-
leicht auch nicht durchgängig 
Nettigkeiten anhören dürften.

Wir müssen reden. Und zwar 
dringend. In Bielefeld hat vor, 
während und nach der Flücht-
lingskrise des Jahres 2015 immer 
ein Klima der Offenheit ge-
herrscht. Dazu beigetragen hat 
beispielsweise der städtische So-
zialdezernent Ingo Nürnberger, 
der sich in zig Bürgerversamm-
lungen auch kritischen und zu-
weilen offen rassistischen Aussa-
gen stellte, wenn in einem Stadt-
quartier eine Flüchtlingsunter-
künfte eingerichtet werden 
musste. Das Miteinander hat 
funktioniert, vielleicht nicht per-
fekt, aber es ging.

Ein offenes Gespräch ist wich-
tig, nicht Generalverdacht. Der 
fördert am Ende womöglich nur 
einen Populismus vom rechten 
Rand, der im Land schon viel zu 
viel Raum gewonnen hat.

In Lebensgefahr
Mädchen (9) wird von Auto auf Fahrbahn erfasst

Bielefeld (WB). Bei einem Un-
fall am Mittwochabend auf der
Straße Heeper Holz ist ein neun-
jähriges Mädchen lebensgefähr-
lich verletzt worden.

Der Unfall ereignete sich um
19.27 Uhr. Ein 18-jähriger Bielefel-
der war mit seinem Mazda auf
dem Heeperholz in Richtung Hil-
legosser Straße unterwegs, als das
Mädchen nach Auskunft des Auto-
fahrers und seiner Beifahrer kurz
hinter der Einmündung Potsda-
mer Straße plötzlich auf die Stra-
ße lief. Obwohl der Mazda-Fahrer
sofort bremste, wurde das Mäd-
chen von dem Auto erfasst und
auf die Straße geschleudert. 

Der alarmierte Notarzt stellte
vor Ort fest, dass sich das Kind
beim Sturz auf die Straße schwe-
re, lebensbedrohliche Kopfverlet-
zungen zugezogen hatte. Ret-
tungssanitäter fuhren die Neun-
jährige nach ärztlicher Erstbe-
handlung in ein Krankenhaus.

Das Mädchen hatte vor dem Un-
fall zusammen mit Freunden am
Heeperholz gespielt. Die beiden
Kinder erlitten einen Schock.
Neben den Eltern kümmerten sich
Notfallseelsorger um die Kinder.

Ein Sachverständiger wurde be-
auftragt, ein Gutachten zum Un-
fallhergang zu erstellen. Der Maz-
da wurde sichergestellt.

SEK-Einsatz in Sieker
Bielefeld (WB). Elitepolizisten

von den Spezialeinheiten SEK ha-
ben am Mittwoch in Sieker ein 49-
jährigen Bielefelder festgenom-
men, nachdem dieser in seiner
Wohnung mit einer Schusswaffe
hantiert hatte.

Gegen 19.40 Uhr wurde die Poli-
zei alarmiert, da in einer Woh-
nung eines Mehrfamilienhauses
am Osterkamp ein Mann mit einer

Schusswaffe gesichtet worden
war. Die eintreffenden Beamten
sahen den stark alkoholisierten
Mann, der Polizeiangaben zufolge
psychisch krank ist. Das Haus
wurde abgesperrt, SEK-Polizisten
drangen in die Wohnung ein und
überwältigten gegen 22.10 Uhr den
Mann. Er hatte eine unbrauchbare
Deko-Waffe bei sich. Der Mann
wurde festgenommen


